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Letter of Intent 
Projekt „Erarbeitung eines Antrags für die Gründung des  
Helmholtz-Zentrums CLAIRE“  
 
 
Im Zuge der Einigung um den Kohleausstieg hat Sachsens 
Ministerpräsident Michael Kretschmer am 15. Januar 2020 mit der 
Bundeskanzlerin verhandelt, dass in Sachsen zwei neue Helmholtz-
Zentren entstehen sollen, eins davon im Mitteldeutschen Revier.  
 
Das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH in Leipzig (UFZ) ist 
gerade dabei, in diesem Zusammenhang und in Kooperation mit der 
Gemeinde Großpösna einen Antrag für die Gründung eines neuen 
Helmholtz-Zentrums mit dem Namen CLAIRE (Centre for Climate Action 
and Innovation – Research & Engineering) vorzubereiten. Inhaltlich geht 
es dabei darum, die Anpassung an die Folgen des Klimawandels als 
Innovationsmotor zu nutzen.  
Der Standort für das neue Zentrum sollte sich in vormals durch 
Braunkohlegewinnung genutztem Gelände im Mitteldeutschen Revier und 
in räumlicher Nähe der Metropole Leipzig befinden und infrastrukturell gut 
angeschlossen sein. Gleichzeitig sollte er entsprechend den Zielen des 
Zentrums und der Philosophie für ein modernes Arbeitsleben eine 
möglichst naturnahe, ansprechende Umgebung bieten.  
Grundsätzlich sehr gute Voraussetzungen entsprechend dieser Kriterien 
bietet die Magdeborner Halbinsel am Störmthaler See in der Gemeinde 
Großpösna.  
 
UFZ und Gemeinde stimmen überein, dass das neue Zentrum im Einklang 
mit den touristischen Entwicklungszielen der Gemeinde stehen soll. Dem 
UFZ ist bekannt, dass es sich bei der Magdeborner Halbinsel um ein 
touristisches Entwicklungsgebiet handelt. 
 
Hiermit erklären das UFZ und die Gemeinde Großpösna, dass sie bei der 
Ausarbeitung des Vorschlages für die Gründung eines neuen Helmholtz-
Zentrums mit dem Namen CLAIRE kooperieren. 
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Im Zuge der Vorbereitung des Antrags beabsichtigen das UFZ und die Gemeinde Großpösna, 
folgende Aufgaben zu übernehmen/ folgende Beiträge zu leisten: 
 

- Die Gemeinde Großpösna unterstützt und befürwortet ausdrücklich die Bewerbung für das 
Helmholtz Zentrum CLAIRE auf der Magdeborner Halbinsel. 

- Die Gemeinde Großpösna unterstützt das UFZ bei der Standortansiedlung, insbesondere 
beim Flächenmanagement und wird die Bereitstellung der für das Zentrum notwendigen 
Flächen gewährleisten (10-12 ha auf der Magdeborner Halbinsel). 

- Das UFZ beauftragt und finanziert ein geeignetes Büro, um die Erarbeitung eines 
städtebaulichen Entwurfs für das Zentrum in Abstimmung mit der Gemeinde Großpösna 
durchzuführen. 

- Die Gemeinde erstellt einen Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan bis September 
2020.  

- Die Weiterarbeit am Bebauungsplan nach Bewerbungsabgabe erfolgt in Abstimmung mit 
dem Freistaat Sachsen und dem Landkreis Leipzig. 

- Im vierten Quartal 2020 legt das UFZ ein erweitertes Konzept für das Helmholtz-Zentrum 
und einen ersten Antragsentwurf (vorausgesetzt die Antragsbedingungen sind bis dahin 
geklärt) inklusive eines mit der Gemeinde Großpösna abgestimmten städtebaulichen 
Entwurfs vor.    

- Der städtebauliche Entwurf wird durch die Gemeinde Großpösna in den laufenden 
Beteiligungsprozess zur Zukunft der Magdeborner Halbinsel einbezogen.  
 

 
Projektverantwortlich für die Durchführung am UFZ ist Prof. Dr. Georg Teutsch. 
Projektverantwortlich auf Seiten der Gemeinde Großpösna ist Fr. Dr. Gabriela Lantzsch. 
Rechtliche Bindungswirkung entfaltet dieser LoI nicht. Im Falle der Bewilligung des Antrags 
müssen die Einzelheiten in einem Kooperationsvertrag geregelt werden.  
 
 
 
           
Prof. Dr. Georg Teutsch     Dr. Gabriela Lantzsch 
Wissenschaftlicher Geschäftsführer des UFZ      Bürgermeisterin Gemeinde Großpösna 
 


